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Fluß- und Hasei?B>ll trotz de» Velo»
de» Pläädinten zum erheben.^
Nldrich mit'za und Mu,ch mit Nein ge-

sich schließlich auf 122 gegen KS fiellie.

Ve>käi>di^»»z^
e- Ergebnisse» wur^

ten fei, mit 41 gegen 15, Stimmen be-
jaht. Die Berathung de« Etat« für ver-

mischle Ausgaben wurde dann sortgefetzt,

Z. August. Da« Abgeordnetenhaus
beschloß, den Schluß der Diät aus näch-
sten Samstag sistzusetzen.?Eine Menge

Handlunge» boten heute schon

Auflösung. Die Ausschüsse übeireichten

knn^M
amttikanischer Schiffe für den für die

auf Ant desselben Ant.fchusfcs die
HauSbill Ve>b>

drittilsmehrheit aller Mitglieder eines

Glieder, Verwiesen. Der Etat sil^

Senat« end,n>S, Das

daselbst. HauSvorlage

s^

Haus«« keinen Beschluß faßte, Der
Präsiden« und da« Cabine« hiellen sich

ledigl.^

Pasche.

ParneU-Verein ", hal geradezu deschlos-

Walloce z. 8,, Pläsident d-r Vereini-

Dr. Wallace, deiifelben au« der Vereini-

-insl-il-r, M. D? Gallagher New
Kork, ans. Er meint: der Beschluß de»
Philadelphiaer Verein« werde bei d n

den Engländern durch Unlrrstlltziing

Au«weg oder Umweg die englische Regie-
rung und beide große Parieien in Eng-
land nicht verhindern, au« den, Bcneh

Cairoll L, M. Mc liamaia, und I, I.

Löwen gegen John Lull in Aegyplen zu
ts»v bestrcilet ein Mitglied deS sich
Zweigverein« in de> Philadelphiaerßer-
stadt Kenstngton.

Deiselde «rnstiigto, er Vereill wird

wahrlcheinlich wird man dald in jedem
giößrikN Platze der Per, Staaten Pat
und Bridgct zum Besten Aiabi's tanz-n

Bunker« den Heldentod starb.

ien.

Einrichlung innerhalb der Diskretion

Der Gerichlshof entschied jedoch im
Sinne der Kläger, welche die Rückrrstat-

zu dessen Vortheil die Er-

wichtigste Pflicht dem Publikum. ist

da« Geschäft de« Landes in großem
Maße von Willkür der Eisenbahn^
fügt, zu dessen Abhülfe die Gerichtshöfe

z«l-»nd«stye MqchrtHt»

?Reingefallen" ist einTemperenz-
Piediger in St. Louik, welcher am
Sonntag daß nur die Leuie,

len haben, ist MißCaloe, die neulich im
Alter von I I Jahren 7 Monaten mit
Thomas Payne in Süd - Carolina ge-
traut wurde, Letzterer hat 20 Sommer
hinter sich. So jung g-fr-it, hat schon

Di-Blall-rn sind in Baltlmor- in

den eine solche Verbreitung angenommen,
daß der GesundhettSrath strengen Befehl
gegeben^ der Presse keine Berichte

kung«- und Todesfälle zukommen zu las-sen. Nelle Zustände!
InPhiladelphia hat sich unter denApolhekern em um dte-

ist kürzlich

Während die f. g. Kopfgeld - Bill
de« EongresseS sogleich nach ihrer Unter-
zeichnung durch den Präsidenten in Kraft

nehmen, scheint Auklana zu fiiden.
Dies» erhielt der Superintendent

Advokaten A. Stewart aus

Nach dem Berichte de« statistischen
Bureau in Washington steht e« mit der
HandelSriilanz der Per. Staaten für da»
volle am 30. Juni geschlossene Fiskaljahr
sehr schlecht. Der Ueberschuß der Aui-
suhr über die Einfuhr beträgt nur tzz,-
727,5ö11, gegen nahezu 2«0 Millionen
im Vorjahre. Diese riesige Aenderung

e»^^
»i

Gewi^ler»^

lich unter Umbänden, die für ihn selbst

Frau folgte ihm jedoch auf der Straße

Galten verhaflet.

rigen Jahres.
? Ein elsjähiize« Mädchen in LouiS-

Am Pacific waren früher alle im

vermtscht«
Eine Mäd ch e ?I "

findet sofort statt.
An, 2 I uli Mittag« ist

Mkteorstein, angeblich» Fußlang und
ungefähr 3 Zoll dr-it, d-r -inen Streif-n
Raach hinter sich zurücktieß, niedergesal-
len. Das Geräusch, da« dieser Aerolith
bli feinem Falle verursacht hat, soll

Vatican glanble, !>er Palast werde
bardirt.

Aus Befehl de« Kaiser«
oon Rußland ist Großfürst Nikolai Ni-
kolaj-witsch s-in-r z-riütt-t-n Verhält-
nisse halber unter Vormundschaft gestellt
worden. Der Großfürst erhält nur noch

Su-z-Canal. Die Durch-gangs - Einnahmen der Suez > Canal-

-30. Juni di- Höh- von «so,ooo Francs.

SSV Schiff- und betrug die Gesnmmt-

um I Million mehr als im Juni 18« l.

^ Juli war

-

mil je 34, Florenz mit 4N und Rom
mit V!>.

anzugeben. Die ZusawnienileUung er-
giedl: Prag 1345, Wien I3«S, Heidel-
de,g IIS«, Leipzig I40!>, Freibuia 1454,
GreisSwald 145«, Bafel I4«!i), München
5472, Tübingen 1477, Marburg 1527,
KönigSbrrj >s>»t, Jena ISS», Würz
buig ISS 2, Gießen I6!l7, Kiel Ivtls,
Halle Iii»», Breslau 17V2, Göliingen
17U7, Erlangen 1743, Berlin 18 lt>
Vonn IBIS, Zürich ISÄZ, Berlin 183»,
«traßburq 1572 slS»7^.

lichen Verkehrs, Stadtbahn, Pferdebahn,
Dampfschiffe -c. haben die Nahrung«-
quelle oer Droschiensührer außerordent-

auf den europäischen Weinhandel ist trotzt
B. die AuSsuhr deutscher Weine nach

Austraten,
feil Jahre,, steti^

Darmstadt, 23. Juli,

wi/l-n wurden. kehrten die

ruS, hat fich ein böhmisches Cafe Chan-

stellung gegen zwei Uhr Nach«/zu Ende.
Zwei Offiziere ru'fifcher Nationalität
hatten derselben beigewohnt, de^
daß der Getroffene schwer gefährdet da-
nieder liegt. Sinnlose Betrunkenheit ist
offenbar die Veranlassung der That ge-

Am I«. Juli hat inKonstan-
tinopel in dem vom Sulian Abdul Ha-mid 187» für die Töchter türkischer

reiche vornehme Persönlichkeiten Da
zu den Lehrgigenständen diese« Pension

so halte der Kaiser Wilhelm für die^ besten
Kinnerinnen dieser Sprache süns mit
Edelsteinen besetzte goldene Armbänder
al» Prämien eingesendet und mit d-r

bei d-r Pfort«, Hrrrn v. Hirfchf-ld, be-
traut. Die erst- dieser Prämien -rhi-It

die^ Tochter Thali Paschas, Fatihat Ha-

in dem meiner Freundinnen unsere leb-
hafteste Erkenntlichkeit für die hohe Gunst
auszusprechen, mit welcher Kaiser Wil-

e> laude mir mit einem lebbaNen Gefühlder Freud- au» der tiefsten meines

HeiienS auszurufen: E» lebe Se. Ma-

nschst ein Prozeß vor die Geschworenen,

sich über «» Dutzend

verbieche,ifchen welche mit List,
Einfchüchierung und Gewalt arbeitet

vor Allem di« Genosse» vor

Ent^
den Grundstücke'oder wo e« sonst Uicht
ging. Einer ihrer Helseihelser, ein »n-

-

enthüllt- dirser au» Rache da» verbreche-
rische Treiben seiner geizigen Spießgesel-
len. Der Polizeidirector von Palermo

lachen fairst und Nihilist.

mittelbar unter dem Czaren stehendeOberhaupt der russisch-griechischen Kirche.
Wie d-r Petersburger Correspondent de«
.New Park Herald" mittheilt, ist der
Tod de« geistlichen Würdenträger« unter

und andererseits daraus schließen lassen,
daß Makarios ein Mitglied oder doch
wenigstes ein Freund der

kau, erregt, als diejenigen bei Skobe-
lesf« Tode. Makarios hatte, wie feiner
Zeituntgelheiltwurde, anAlerander 111.

ausjugiben und sich häufiger
zu zeigen. Der Kaiser halte ihm geant-
wortet, daß er in diesem Schleiden nichts

nicht nachgewiesen werben konnte, daß er
Kenntnis von den Beziehungen der
Frauensperson zu den Nihilisten halte,
oder daß er selbst den Plänen der letzteren
nicht fern stand, so war -« doch b-wi-s-n,
daß er sich -iner Verletzung seine«
Keuschheiisgelübve« schuldig gemacht
hatte.jb-Sein an den Czaren gerichtete«

Schreiben in Absicht ab-
gesandt hatte, den Nihilisten zu der
Gelegenheit, ein Altentat gegen den
Kaissr au«zusühren, zu verhelfen. Am
Morgen nach Empfang de» kaiserlichen
Befehle« wurde Makario» todt aufge-

Muere Hlachrichten
Aler-ndrt-n, 8. Aug, Di-Ge-

Aütz- des gegenüber von Ramleh vor
Anker liegenden britischen Panzerschiffe»
?Temeruire" decken den Raum zwischenden britischen und den sreundlichr» Vor-
posten. Der ~Temeraire" begann soebenzu feuern, da bei den feindlichen Vor-
posten ein- Vorwärt»b-w-gung b-m-rkdar
war, ab-r nach -inig-n Schüssen zog sichder Feind zurück. Von den am Samstag
Verwundeten stnd heute zwei Mann ge.starben,

Konstantinopel, 8. Aug. Eine
aintlich- D-p-sche der Rebellen-Regierung
nimmt den Sieg in dem Gefecht vom
Vamstag für die ägyptischen Truppen in
Anspruch und sagt, die Briten seien biszum Einbruch der 'Nacht verfolgt worden.Lessep« hat hierher »elegraphirt: GanzAegypten habe sich der Sache d-r Natio-
nalparl-i -rg-ben und England wrrde
überall auf eine entschlossene und ein-
stchlSoolle Verlheidigung stoßen.

Al-randrien, 8. August. D-r
F«nd v-rschanzl sich aus der fandig-n

Samstag hauptsächlich Widerstand lei-
stete und hinter welchem zahlreiche Z-lt«
darlhun, daß von Kafr-kl-Dwar Ver-
stärkungen eingetroffen sind.

Der Khedioe wird morgen in einer
Proklamation Arabi Pascha und dessenAnhänger für Rebellen erklären und
Arabi wegen de« Blutbades und der

oom 11. Juni anklagen und

Al.randrien und an den' Metzeleien in
Tanlah und Benha anfbüiden.

Dublin, 10.-Aug. Die Frauen-
Liga ist heule aufgelöst worden. ES
war der Antrag gestellt worden, im gan-
zen Lande Vereine zu errichten, um die
heranwachsende Jagend in der Geschichte
de» Lande» zu unterrichten und zur Be-
schäftig ,ng mit der National - Literatur

Konstantinop-l, 10. Aug. Die
Proklamation de« «Sulla,,S gegen Arabi
Pascha lautet:

Da Arabi Pascha zum zweilen Male
das Gesetz überschritten hat, indem er

Al-randrien, 10. Aug. Zweivon Arabi Pascha'S Spionen sind ge-

rne,den fortan mit Wasser von den^gil-
Arabi Pascha Hai »och elf Geschütze in

seiner ersten Vcrlheidigunq«-Linic aufge-
stellt.

Sophia, 10. Aug. Wegen de«
UeberliandnehmenS d-S Räuber-Unwesen«
il« da« östliche Bulgarien bi» an den
Brnia-Fluß in Belagerungszustand er-

Fürst AI,,ander die Vorlegung de« neu-»
Wahlgesetze» im StaalSralh genehmig«
ha«.

christcnseindlichc Kundgebung stattge-
funden. Die Polizei sympathisirlc mit
der Volksmenge. Viele Christen sind
in das Gebirqe geflohen; an Zvanzig

z»»lau».

Galoesto », 8. August. Wi- au«
El Paso gemeldet wird, meri-

San Francisco, 8. Aug. Nach-
dem da» G:setz gegen die Ehinifen-Ei»-w winde

l d A^s

fast ganz ruiuirt und überall stark be-
schädigt. Der Mais hal erheblich ge-
litten, der spät gepflanzt- invcssen am

Wh-eling, W. 8,, S. Aug. Bei
dem Sekretär der Slaal« - Gesundheil«-
Behörde ist die Meldung gemach« wor-
den, daß in verschiedenen Eountie« unter

Sandwich, Mass., 0. Aug. Die
in

der^eslgen^Grge^g^
New Aork, v. Aug. Eine Depesche

eben ist hier die Nachricht oon der Hin-nchlung von 25 Apache« eingetroffen.

gefangen genommen worden und wurden
am Montag in Chihuahua standrechtlich

schösse"-chSie mit großer

Laredo, Ter., 10. Aug. In Ma-
tamoras sind am 9. d. Mt«. 40 Perso-nen am gelben Fieber gestorben. Die
Zahl der Erkrankungen läßt sich nichtermitteln. Au« Browntville werden
oon gestern I? Todesfälle und eine Ab-
nahme der Erkrankungen gemeldet. Da«
Weiler ist anhaltend trüb und regn-risch.

Montreal, 10. Aug. Der No-
tar A S. Hai als de«

-lS eine DurchschnillSeriile zu erwarten
ist. Heu »erheißl einen gul«, Durch-
schnilt; die Gersten-Ernte wird eher über

ben^ebenfalls gute Verheißungen.
Chicago, 11. August. Gestern

erschoß ein Deutscher Namen» Pollner

«ei« Rh«umatitmu«.

jedem eimerweise Blut abzapsen und ihn
dann rnhig sterben ließ. Wie einfach
war doch leine Kur: Aderlaß, Wasser
unk Tod I Heulc dagegen hal jede
halbivcgs mil Palicnten gesegnete medi-
zinische Autorität eine Fülle von Heil-
methoden, eine Unmasse vonKurarten,
von denen eine schrecklicher ist al« die an-

Jnquifllionsfoltern an Schrecklichkeit
nichts nachgeben. Wie die gransame
spanische Inquisition hat die moderne
medizinische Ä,issenschasl keine andere
Absicht, den ehrlichen Menschen mit

besseres Jenseit» binüberleiden zu lassen.
Wer heuizalage Rheumatismus hat, und
mein Gott, wer enlginge diesir leider so
dern an seiner werlhen Person di- Kuiift
der Aer,te erfahren. Es ist unglaublich,
wie viele Mittel die gelehiten Dokioren

»m den ReumatiSinn» zu oertrei-

all' dieser Mittel noch immer meinen
Rheumatismus besitze oder richtiger wohl,
daß er mich besitzt.

Ich weiß nicht mehr, welchem ?Zug"
ich meine Eikällung oerdnnke, die mit ei-
nem harmlosen Gliederrei?n begann
und sich später zu einer Anzahl von Ge-
schwülsten abrundete, um endlich in einer
vollkommenen Steifheit zu gipfeln, dochso viel weiß ich, daß es ein herzloser
, se in

Dieser ungläubig« Thomas willauch
milreden? Warm« Umschläge! Blutegel!
U,n GotleSwillen, der Man» wollte Sie

wassert ik<n, nasse Tücher aus den Kops,
nurKälte! «alte!

»oichieibcn. die mich ken.gesund machenwürden. Ich verschlang die Puloeres war Salicyl - und gcre hin solchenSchweiß, daß mir da, Wasser in Sliö-
mei, über den Körper floß. Ich glaubie
nicht mehr i» meinem Bette, sondern in
einer Wanne zu liegen. Eine Woch-hindurch schwitzte ich, ohne auch nur eine
Pause eintreten zu lassen. Kein Fad.»in meinem Zimmer id i b «rocken, aber
trotz alledem war mein Zustand nicht bes-ser geworden. Ich jagte Anlon daoonund lud einen anderen Arzt ein, sein
Meisterstück an mir zu versuchen. Der-
selbe erschien alsbald und begann seineArbeit wie alle Anderen: er kriiislrte feixVorgänger in der schärfsten Weis- undbehauptete, daß fie alle zusammen nichl«verstünden. Ich billigte diese Ansicht undbegann letzt Jod in allen Formen zu mirzu nehmen Ich pinselte mir mein-Glieder damit, trank e« löffelweise undwuide schließlich - nicht gesund. MeineGeduld riß. Ich ließ mir einen Professor

rufen und dieser wunderte sich sehr, daßman mir noch keinen GypSoerband anae-
legt hatte. Er holte aber rasch da« Ber- '
säumte nach, legte mich, so weit ich rheu-matisch war. inGyps und ließ mich vier
Wochen lang liegen. Meine Schmerzen tn-hm-n zu, obgleich ich hoffte, daß si-schon den Zemth überschritten hatten
doch endlich, als man den Verband ab!nahm, wuroe mir leichter. Meine
Schmerzen freilich waren noch vorhan-den.... Die lassen sich nicht wegblasen,sagt-der Professor.

AI« ich einig- Tag- ,pZ>? wi-d-r -inenneuen Arzt bei mir sah, erfuhr ich daßich ganz falsch behandelt worden war undjetzt «in Schlammbad gebrauchen müßteSie können noch von Glück saaen'meinte der Gute, daß Sie mir in di!Handegekommcn sind, Sie wären sonst
Seit acht Tagen sitze ich Schlamm.Gott helfe mir. Amen. Julian.


